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Donnerstags den 7 Dec. Rro. 49.

Allgemeines

für s- mttieye
Hochfürstlich. Badische Lande.

8urftliehe neue Verordnungen.
General . Decket an di» Spec'alate Larioruha , Durlach, Pforzheim, Stein , Mahlberg, Höch¬

berg, Bavenweiler, Sanffenberg und Rönlen , de dato raten Novemb. 1780.
1 ' sä LRN . rzir ' f .

Erhöhung des pfarr - Wittwenr Benrficii auf jährliche 75 Fl

8 ) 0» 8ereniillmo ist gnädigst erlaubt worden , daß von Georgii 1781 jeder Pfarr. Witt« « veneticium

tuf 75 Fi. jährllch rrhdht werde« ddrfe ; welches dem Specialar zur Brkavntmachunga« den <?amer».

riam und di« Pfarr-Witt» en ftiner DiöceS anmit «rössnet rvild, Decretum quo fupra.

GartchkltcHa 0rlftc <r ei » wen.

Larloruhe . Uebe » da» verschuldet« Vermögen der Buchdrucker Lotterischen Eheleutevon hi« .
Ist vi rescnpü Oementlülmi •d. d. irttu Aug . d . I . der Gantprozeß erkannt, , und darauf zur Liquidation
der Schulden , Montag der izte Januar nächstkänftige » Jahrs augestze worden. Es werde» dahero alle

diejenige , so an dieselben eine rechtmäßig » Forderung zu haben vermeinen , hiermit öffentlich vvrgeladr »,
daß sie a» gedachtem Tage Vormittag- um 9 Uhr auf dem allhiefig, » Rathhaus , enrweder in Person oder

durch genugsam« Bevollmächtigte erscheinen , und ihre Forderungen durch Schuldbrief« , Documenteu oder

âuf andere Art rechtsgenüglich beweisen, und um so gewisser llquidiren sollen , als sie nach dieftm Termin
»ich» mehr « riter gehört, sonder» praclutzirt werden. Sign. CarlSruhe de» 20 Rov . 17S0,

Hochfürstl, Marggräff. Badisches (Vberamt allda.

Pforzheim . Fri'ederich Frinzel , der dahjestge Bürger und Struwpfweber , ist »0» Hochfürstl .

Regierung für mundtvdk erkläret , und in der Person de- dahiefigen Kief. rmeisterS Ehrenfkuchtirs demsel¬
ben ejn Pflegkr grsezet morden , ohne dessen

'
Vormiffen und Einwilligung dem ßrinzel bey Verlust der

Forderungniemand etwa » borgen oder in einen Handel auf Borg- sich mit demselben »inlassen solle.

Welches hietkurch jn jedermanns Nachricht mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß diejenige,
welche an den Zrinzel bereits rechtmäßige Forderung zu machen haben , solche Aib poena prseclufl Mon¬

tags den i8un Drcemd . «norgens früh auf bahirfig Fürst!. Stadtschreibereyliguidiren sollen . Pforzheim
den gkrn Deceych. 1780.

Hvchfürstl. Marggräfl . Badisches Oberanit allda.



Bühl . All« diejenigen , welche ein fei « Bürgere Peter Seeger , Joseph Sommer , Johann
Sucher und Anton Steffen von Unzhurst einige rechtmäßige Forderung zu .wachen haben , stllen solche
fud p«Lns vrsecluü » «tato binnen einem hirmil «»beraumten peremtorischen Termin von 6 Woche« in
hiesig Fürst!. Amtschreiberey einbriugen , und daS weiter « sodann Ltwärtigeo. 8i^n»wm Bühl den Zte«
Deeemb . 1780.

H- chfürstl. Marggyäfl. Badisches Amt .allda«

Sachen fv zu Verflekgern find .
Larlsruhe . Auf Montag dev Uten Dec. fe. I . wird die ehemalige Buchdrucker-LatterischeBehau«

sung dahier in der Waldhorngasse , « insettS neben Herrn Doktor und Landa -PhysikuS Schweickhardt ,
anderseits neben dem Fürstliche» Mundschenk HerrnGeyf, gelegen, auf dem allhiesigen Rathhaus, Roch ,
mittags um z Uhr , ein - für allemal versteigert werden» Welches z» jedermannsNachricht hiermit be«
taant gemacht wird» LarlSruh den zten Dec. 1780.

Hochfürstl. MarggrLst. Badisches Dberamt allda.

Sachen fo zu verleihen flnv.
Bey Handelsmann Gottreu allhier ist ein Logis, -bestehend io eine« tapezirtenZimmer und eine«

sillkofen, mir oder ohne MeublrS zu verlehnen , und kam» sogleich bezogen werden.

Vermischte Nachrlchrrn .
, Mannheim . Die Rheinischen Beyträge zur Gelehrsamkeit , die nun seit dem Jahrgang 1782.

1« uoserm Berlage hrrauSkvmmea , werden in der Folge unverrückt erscheinen. Nach dem darin« fefige,
setzten Plane werden fit theilS merkwürdige Aufsätze auS verschiedenen Thrilen der Wissenschqffren «nibal,
trn , theilS werden fi« dir Geschichte von d»m Fortgang» d«r Pfälzischen Litteratur liefern , indem sie daS»
jenigr anzeigen werden , waS bey de« verschiedenen Pfälzischen Gesellschaften in ihren Sitzungen uud auf
den beiden Pfälzischen Hohen - Schulen verhandelt wird. Von Pfälzischen Werken , die von Zeit zu Zeit
Indem Drucke herauSgegebm werden , wird man , jedoch aur von den wichtigen Auszüge liefern. - Ans ,
»ymische Aufsäze erschienen sehr selten , und bey den meisten wird,d«r Verfasser genruuet . DaS ganz«
Journal steht übrigen» unter der Aufsicht der beyden Herren , des Geheimen RalhS und PrvbstesHässelin
und de» RegieruogSrathS MediknS , die sich beeissern werden» nur merkwürdig« Auffäze einmckcn zu las¬
se». Jedes Heft enthält in Zukunft 6 Bogen , und ja Heft« machen, «in,» Jahrgang , oder 2 Bänd, in
gr. 8 »o. Der Ladenpreis davon ist in Mannheim 4 fl. , auSwärt« 4 fl. 30 kr. , oder a Rthlr. 12 Egr.
fichsisch Current , wofür e» in ganz Deutschiaod Post , und Frachtsrry geUefert wird . Einzeinr sSrück«
« erden aber nicht aoderst , als ju 36 kr. , oder 8 Ggr. sächsisch erlassen. Man kann.bey asten löblichen
Postämtern , ju allen Buchhandlungen , zu Hamburg auf dem privklegirte« k. k. Addrrßcomptoir , wie
auch auf alle» übrigen Addwß - und Jntelligenzcomptoiren darauf unterzeichnen , und zu allen Zeilen ein ,
trettea , jedoch so , daß man für den obigen Preis sich für den ganzen Jahrgang .anheischig machen muß.
Da väS Stück vom Jänner 1781 schon zu Ende de» December» wird auSgttheilet werden, si> ersucht man
alle Freunde und Liebhaber diese« Journal» sich bey Zeiten , entweder bey an» selbst , oder bey den oben
avgezeigtrn Löbl. Postämtern» Buchhandlungen , oder gtddreßcvmptvireo zu meiden , und der schleunig »
sten Bedienung versichert zu seyn. Die Macklottische Hof , Buchhandlungin CarlSruh« nimmt ebeofalls
Bestellungen darauf an» Mannheim den 24 No ». 1780.

> Rene Hof , und akabrmisth » Buchhandlung



So edenist iuberMacklottischm Hosbttchhanbdmg ganz NN» ang «fcttim « i
un » zu haben :

Momu « ( der gerechte) 4. Fraakfurt und Leipzig 1780 . — » kr.

Idyllen ( neue - eine» Schweizer » , gr . 8. 1780 . — 45 kr.
LomLdien . Derwisch ( der ) eineComodie in 5 Akte« , 8. Ormu « 1780 . — zokr .
— — Stilpo und seine Kinder , ein Trauerspiel in 5 Akren , 1780 . — 30 kr.

PUmplamplusko der hohe Geist ( heut Genie ) «ine Handschrift au» den Zeiten Kuipperdolliug » und

Doktor Martin Luther» ., 8 . 1780 . — 40 kr.
Unglücklichen ( die ) Pfarrer Joh . Heinrich Waser und DoktorDodd , «ine Legend « für junge Geistliche,

8. Basel 1781 . — 8 kr.
Rede an Se . Erteilt «, Herrn Vicomte de Polignac »on Hra . » urgermeister OrrS in Zürch, 4. 1780 .— 8 kr.

> Fortsetzung vom Tabackbau .
So erhält sich der Tadack aut : doch sieht « an diSweilen »ach , kehrt di« Poppe « tun , und macht

«tUche au» derMilteauf . Je langer er so auf Hauff «« liegt , desto besser wird er. Noch deffer ist, wen»

man ihn so » wie in Herrn Backhaus Anweisung steht , in Fässer oderSlüdige , dergleichen man de» Kauf »

lenken um geringe» Geldckauffen kan , »inpackt. Je größer diese Fässer find , desto besser wird der Taback .

Man steile aber diese Fäffer -in keinen Keller »der jonst f,achten , dumpfigen Ort , sondern an «inen trecke-

»«« On , , . S . auf einen gebretterten Speicher . Den Saamen de» asiatischenTaback » brachte 1776 . Herr

Ehlrurchu » Berting , u Rickingen au» Holland , und seitdem hat Herr Pfarrer Christ dnrch zuverlasig« Ber¬

öche folgende Vorzüge diese» Taback» wahrgenommen r Er giebt gar reichenErtrag vo« einem Acker , läßt

ich fast in allen Gegenden bäum , geräkh im leichten und schwerenBoden , ist weit leichter als der Tou¬

che und Birginische , u baum . 1 HanauischerMorgen , der S eine » würtemb . Morgen » ist , gibt » wen«

der Taback nur etwa » gut -stehrt , jährlich 30 fl. ( mithin 1 wärt . Morgen 80 fl. ) nemlich an Blättern 4

Ceorner , kan aber 5 — 6 Centner gebey. An Saamen trägt der Han . Morgen 4 Malter , und da» Mal¬

ter kan io — 1 » Maas Oel geben , welche» ^ um Brennen , Schmelzen ar. f. w. vortresiich ist , so wie

Magsaamenöl . Durch gute » Bau und häufigen Düng gibt er noch mehr an ». Der Anbau macht weit

weniger Mühe und Arbeit , als anderer Tabak ; vor so viel als der Krautbau , nemlich Häckeln und Häu , '

fth dis^or Einfammlong der Blätter und de« Saamen ». Man geizt und gipfelt nicht ab« Er hindert
den Fruchrbau nicht , wird auf dem Brachacker gepflanzt , welcher im folgenden Jahr eben s» gute, wo

nicht bessere Fruchreradten gibt . Er befördert di« Bienenzucht anfferordrutlich , weil sein« BIumm sehr viel

Honig enthalten . Er gidteudlich rinm Tabak , der gebeizt für einen guten Swietfeut pasßrm kan« . Je

nachdem der Dung ist, wird er besser. Blos Rindsmist gibt schon guten ; Pferch - und Schaafduna macht

ihn noch besser ; SchweinSduug am allerbesten. Zu wünschen ist , daß man den Anbau diese» Tabak¬

häufiger treibe , und dabey di, Anweisung de» Hrn . Pfarrer » befolge , für welche man ihm, so wie dem .

Hra . » ackhaa» für den Uulerricht in Absicht auf dea virgmischen Tabak , vielen Dank schuldig ist .

^
( Ende der Abhandlung vom Tabakbau . )

Gedohrne .
Karlsruhe . Den ZtenDe «. Erursttna , Bater : Herr Ernst Friedrich Obermüller , Fürstl . Rr »u-

Cammer - Secretariu ».
Dur lach . Den s8t «n Ro ». Augusta Barbara , Vater : Jakob Heinrich Schneider , Brenner in

tzer Faj . Fabr . Ebendens. Fridrrika Barbara . Vater : Philipp Abel , Burger und Schuhmacher .

Pforzheim . Dm ayten Ne ». Charlotte Catharine , Vater : Hr . Johann Heinrich Müller ,

UhrgehauSmacher . De « Kten De «. Elisabeth Margarethe , Vater ; August Genvig , Burger « . Schiffer ,
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